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TransgenTransgen--kodierte Resistenz gegen kodierte Resistenz gegen 
Erwinia carotovoraErwinia carotovora

T4T4--LysozymLysozym::
Bakteriostatisch für 
Gram- und Gram+ 

Bakterien
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Einfluss von T4Einfluss von T4--Lysozym Lysozym auf das auf das 
Wachstum von Wachstum von Rhizobien Rhizobien im Laborim Labor
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Messung der Symbioseeffektivität an Messung der Symbioseeffektivität an 
Hand der Knöllchenbildung im LaborHand der Knöllchenbildung im Labor
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DK1 DL4 DL5Désirée

Abb. A. 
Mahn MPB 

Cologne

Phänotypische Phänotypische Abweichung der transgenen Linie Abweichung der transgenen Linie 
DL4DL4



Messung der Symbioseeffektivität an Messung der Symbioseeffektivität an 
Hand der Knöllchenbildung im FreilandHand der Knöllchenbildung im Freiland

Die Symbiose wird durch  die Jahreszeit aber Die Symbiose wird durch  die Jahreszeit aber 
nicht durch  nicht durch  Lysozym beeinflußtLysozym beeinflußt
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Isolierung  von Rhizobium 
leguminosarum Stämmen aus der 

Rhizosphäre der Kartoffeln im Freiland

Standort 1 Standort 2

•• 650 Isolate                   155 Gruppen 
• 1- 26 Mitglieder / Gruppe
• In allen Gruppen Stämme aus Arealen mit und ohne T4-Lysozym

Die Diversität der Die Diversität der RhizobiumRhizobium leguminosarumleguminosarum--
Stämme im Freiland ist groß und wird durch T4Stämme im Freiland ist groß und wird durch T4--

LysozymLysozym nichtnicht beeinflußtbeeinflußt
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Horizontaler GentransferHorizontaler Gentransfer

•• keinkein Transfer von Transfer von Resistenzgenen Resistenzgenen in in 
transformierbare Stämme aus der transformierbare Stämme aus der 
Rhizosphäre gefundenRhizosphäre gefunden

Im Labor:Im Labor: •• Transfer vonTransfer von ResistenzgenenResistenzgenen mit mit 
homologen Sequenzen zu bakterieller homologen Sequenzen zu bakterieller 
DNA gezeigt (DNA gezeigt (SmallaSmalla und und 
Wackernagel)Wackernagel)

Im FreilandIm Freiland::
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7 Jahre Begleitforschung an der T47 Jahre Begleitforschung an der T4--
Lysozym Lysozym KartoffelKartoffel
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Im Labor:Im Labor: •• Beeinträchtigung im Wachstum und FunktionBeeinträchtigung im Wachstum und Funktion
•• Horizontaler Gentransfer möglichHorizontaler Gentransfer möglich

•• Extreme Variation der Populationen Extreme Variation der Populationen 
•• Signifikante Einflüsse  von Standort, Jahreszeit, Signifikante Einflüsse  von Standort, Jahreszeit, 
Jahr, Sorte (DL4 anders als DL5, DK1 und Désirée) Jahr, Sorte (DL4 anders als DL5, DK1 und Désirée) 

•• keine Beeinträchtigungen durch T4keine Beeinträchtigungen durch T4--Lysozym Lysozym nachnach
2 Jahren Folgeanbau2 Jahren Folgeanbau

•• Kein horizontaler GentransferKein horizontaler Gentransfer

Im Freiland:Im Freiland:
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Nur starke Beeinträchtigungen können im Freiland Nur starke Beeinträchtigungen können im Freiland 
gemessen werdengemessen werden

KurzzeiteffekteKurzzeiteffekte

Nach Folgeanbau anderer Früchte ist die Nach Folgeanbau anderer Früchte ist die 
Änderung nicht mehr messbarÄnderung nicht mehr messbar

LangzeiteffekteLangzeiteffekte

Langzeiteffekt werden im Boden nur schwer Langzeiteffekt werden im Boden nur schwer 
erkennbar und nicht auf den Anbau einer erkennbar und nicht auf den Anbau einer 
transgenen Sorte zurück zu führen seintransgenen Sorte zurück zu führen sein
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SchlussfolgerungSchlussfolgerung

Ökologische Begleitforschung zur Analyse kurzfristiger Ökologische Begleitforschung zur Analyse kurzfristiger 
Einflüsse  ist wichtigEinflüsse  ist wichtig

Umfassende Bodenanalysen im Rahmen des anbauUmfassende Bodenanalysen im Rahmen des anbau--
begleitenden begleitenden MonitoringsMonitorings sind nicht erfolgversprechend sind nicht erfolgversprechend 
und zu teuerund zu teuer

Relevante Änderungen derRelevante Änderungen der BiodiversitätBiodiversität im Boden wirken im Boden wirken 
sich auf die Bodenfruchtbarkeit aus sich auf die Bodenfruchtbarkeit aus 

-- deshalb  kann die Pflanzengesundheit als Signaldeshalb  kann die Pflanzengesundheit als Signal für für 
Beeinträchtigungen  im Boden genutzt werdenBeeinträchtigungen  im Boden genutzt werden

Eine ganzheitliche Betrachtung erfordert die Bildung von Eine ganzheitliche Betrachtung erfordert die Bildung von 
Zentren, in denen verschiedene Experten agierenZentren, in denen verschiedene Experten agieren



Anbaubegleitendes Monitoring als Anbaubegleitendes Monitoring als 
ganzheitlicher Ansatzganzheitlicher Ansatz

T4T4--LysozymLysozym
BAZ Quedlinburg:      BAZ Quedlinburg:      
DüringDüring und Mahnund Mahn

Universität Rostock:      Universität Rostock:      
Broer und Berg Broer und Berg 

Universität Oldenburg:  Universität Oldenburg:  
de Vries und de Vries und 
WackernagelWackernagel

BBA Braunschweig: BBA Braunschweig: 
SmallaSmalla und Heuerund Heuer

BioMath BioMath GmbHGmbH

ProphytaProphyta

MPB CologneMPB Cologne

Kompetenzzentrum Kompetenzzentrum 
für für biogene biogene 
RessourcenRessourcen

Universität Rostock      Universität Rostock      
Universität Greifswald   Universität Greifswald   

BAZ Groß BAZ Groß LüsewitzLüsewitz:       :        
FBN FBN DummerstorfDummerstorf
BFAV Insel BFAV Insel Riems  Riems  

BioConBioCon ValleyValley
NPZ  GmbHNPZ  GmbH

Norika Norika GmbHGmbH
BioMathBioMath GmbHGmbH
Prophyta Prophyta GmbHGmbH

Riemser Riemser Arzneimittel AGArzneimittel AG
Rat für Rat für 

Agrarwissenschaften MVAgrarwissenschaften MV
Landesregierung MVLandesregierung MV
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